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Ein Wochenende voller Musik und Sport

und dem Jedermann-Radrennen 
(Start 8 Uhr). Meerane ist an 
diesem Tag Gastgeber für alle 
namhaften Nachwuchsteams 
der U19 – rund 130 Fahrer – aus 
ganz Deutschland. 
„Rund um die Steile Wand“, das 
ist ein attraktiver, rund 17 Kilome-
ter langer Rundkurs, den die Teil-
nehmer am Jedermann-Rennen 
zwei- bzw. viermal, die U19-Fahrer 
insgesamt siebenmal absolvie-
ren. Also geht es auch siebenmal 
die Steile Wand hinauf!
Wir erwarten hier und entlang der 
Strecke tausende Radsportfans, 
die die Fahrer lautstark unterstüt-
zen. Start und Ziel sind direkt in 
der Innenstadt am Markt. 
Alle Anwohner möchte ich herz-

Sehr geehrte Meeranerinnen und 
Meeraner, sehr geehrte Gäste,
voller Musik und Sport ist das 
letzte Maiwochenende in unserer 
Stadt, zu dem ich Sie herzlich 
einlade. 
Heute Abend begrüßen wir die Big 
Band der Bundeswehr zu einem 
Open Air Konzert auf dem Teich-
platz. Das beliebte Showorchester 
präsentiert ab 20.30 Uhr ein rund 
zweistündiges Programm mit 
Swing, aktuellen Hits, RockPop 
und Evergreens. Der Eintritt ist 
frei. „Gute Musik professionell 
präsentieren“, das ist der An-
spruch des Bandleaders Oberst-
leutnant Christoph Lieder. Freuen 
wir uns auf einen phantastischen 

Konzertabend unter freiem Him-
mel! Ein Dankeschön geht an den 
Blasmusikverein Meerane 1968 
e.V., dem es gelungen ist, die Big 
Band der Bundeswehr erneut 
nach Meerane zu holen.
Der Samstagabend auf dem 
Teichplatz steht bereits unter 
dem Vorzeichen des großen Rad-
sportfestes am Sonntag, wenn in 
Meerane erstmals das Radrennen 
„Rund um die Steile Wand“ statt-
findet. Zur Teichplatzparty am 
Samstag ab 19 Uhr werden die 
Teams der U19 Juniorenbundes-
liga vorgestellt. 
Radsport pur erwartet uns am 
Sonntag zum Bundesligaradren-
nen der U19 (Start 11.30 Uhr) lich um Nachsicht und Entschul-

digung für die Beeinträchtigungen 
bitten. 
Feiern Sie an diesem Wochenende 
mit: Auf dem Teichplatz, auf dem 
Markt, an der Steilen Wand und 
entlang der Radsportstrecke!
Einen musikalischen Beitrag gibt 
an diesem Wochenende auch 
der Chor des Meeraner Bürger-
vereins, der am Samstag um 16 
Uhr zu einem Konzert in die Aula 
des Europäischen Gymnasiums 
einlädt. 

Herzlichst Ihr

Professor Dr. Lothar Ungerer
Bürgermeister

Die Big Band der Bundeswehr spielt am 28. Mai auf dem Meeraner 
Teichplatz.                                                                               Foto: Big Band

Die „Steile Wand“ steht im Mittelpunkt des Radrennens am 30. Mai.
 Foto: Archiv Stadtverwaltung
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Jo Post

Viele arbeiten ein Leben lang auf 
einen sorgenfreien Ruhestand 
im eigenen Haus hin. Oft geht die 
Rechnung jedoch nicht auf, weil 
die gesetzliche Rente durch Infl a-
tion und Besteuerung schmaler 
ausfällt als gedacht. Wenn dann 
fast sämtliches Geld für den Le-
bensunterhalt benötigt wird und 
für Reisen oder andere Vergnügen 
kaum etwas übrig bleibt, fragt sich 
mancher, ob er das Eigenheim 
aufgeben soll. Doch es gibt einen 
viel besseren Weg, sich im Ruhe-
stand fi nanziellen Spielraum zu 
verschaffen.

Baudarlehen werden heute mit 
einer Grundschuld abgesichert, 
aber aus früheren Zeiten ist 
noch die Hypothek bekannt. Sie 
verringerte sich mit jeder Tilgungs-
rate, bis die Immobilie schließlich 
vollständig dem Häuslebauer 
gehörte.

Bei der Renten- oder Umkehr-
hypothek ist es umgekehrt: Der 
Eigentümer beleiht sein Haus 
und erhält von der Bank ein 
Leben lang regelmäßig einen 
bestimmten Betrag oder eine 
Einmalzahlung. Wie viel er insge-
samt bekommt, hängt vom Wert 
der Immobilie, den jeweiligen 
Baugeld-Zinsen, seinem Alter 
und den Bankgebühren ab. Die 
Tilgung des Kredits wird erst nach 
dem Tod des Eigentümers fällig. 
Entweder lösen seine Erben das 
Darlehen ab und übernehmen 
das Haus, oder das Haus geht 
an die Bank, die einen eventuell 
anfallenden Überschuss an die 
Erben auszahlt.

Mit einer Rentenhypothek können 
Eigentümer also das in ihrer Im-
mobilie gebundene Kapital direkt 

in bares Geld verwandeln. Wie sie 
dieses nutzen, bleibt ihnen über-
lassen – die Bank schreibt keinen 
Verwendungszweck vor. Wessen 
Lebensunterhalt gesichert ist, 
der kann auch Bad und Küche 
modernisieren oder lang ersehnte 
Reisen unternehmen.

Allerdings sollte man sich keinen 
Illusionen über die auf diese 
Weise erzielbare Zusatzrente hin-
geben. Sie fällt nicht riesig aus, da 
die Banken bei dem Kredit einen 
Sicherheitsabschlag einpreisen, 
mit dem sie beispielsweise für 
den Fall schlechter Verkäufl ichkeit 
einer Immobilie vorsorgen.

Für wen kommt die Lösung in 
Frage?
Besonders interessant ist eine 
Rentenhypothek für kinderlose Ei-
gentümer und solche, die ihr Haus 
nicht unbedingt vererben wollen, 
weil ihre Kinder selbst schon 
eins besitzen – bei der heutigen 
hohen Lebenserwartung keine 
Seltenheit. Doch auch in anderen 
Fällen hat die Rentenhypothek 
ihren Reiz, da ein Vererben der 
Immobilie möglich bleibt.

Voraussetzung für eine Renten-
hypothek ist stets eine selbstge-
nutzte, (möglichst) lastenfreie 
Immobilie. In den Konditionen 
unterscheiden sich die inzwischen 
zahlreichen Angebote jedoch teil-
weise stark. Wer den richtigen An-
bieter wählt, kann von niedrigen 
Zinsen wie bei Baugeld, einer 
Zinsfestschreibung auf Lebens-
zeit sowie fl exiblen Auszahlungs- 
und Sondertilgungsmöglichkeiten 
profi tieren. 
Finden Sie mit IDEE FinanzSer-
vice die passende, günstige Lö-
sung.                             ■

Die Rentenhypothek
Am bundesweiten „Tag des 
Schlafes“ sorgen auch die Roman-
tik Hotels & Restaurants dafür, 
dass gestresste und überarbeitete 
Gäste so richtig ausschlafen und 
sich ihren Tagträumen hingeben 
können. Die Hotel-Kooperation 
macht ihren Gästen am „Tag 
des Schlafes“ ein besonderes 
Geschenk und lädt zum ausge-
dehnten Relax-Wochenende ein.
„Im Rahmen der Aktion Traum-Zeit 
übernachten Gäste vom 20. auf 
den 21. Juni kostenlos, wenn sie 
die zwei Nächte zuvor im Hotel 
verbracht haben. Zudem warten 
diverse Extras wie Schlaftrunk, 
Frühstück am Bett, Entspan-
nungsbäder oder vorgetragene 
Gute-Nacht-Geschichten auf die 
Schlummerwilligen“, informiert 
Hotelier Andreas Barth über diese 
besondere Aktion, an der sich 
auch das Romantik Hotel Schwa-
nefeld beteiligt. 
Auch am 21. Juni 2010 können 
die Gäste noch lange ausspannen 
– der Late-check-out ist an diesem 
Tag Standard. Außerdem warten 
viele weitere Extras: In allen teil-
nehmenden Häusern erhalten die 
Langschläfer bei der Aktion neben 
der freien Übernachtung als Ge-
schenk einen Schlaftrunk, aus-
gewählte Gute-Nacht-Geschichten 
sowie praktische Schlafmasken. 

Traum-Zeit im Romantik Hotel
Angebote zum „Tag des Schlafes“ am 21. Juni

„Das Romantik Hotel Schwane-
feld bietet entsprechend seiner 
besonderen Lage direkt auf der 
Landesgrenze zwischen Sachsen 
und Thüringen noch zusätzliche 
Spezialitäten an. So können un-
sere Gäste in Sachsen schlafen 
und wahlweise in Sachsen oder 
Thüringen dinnieren. Außerdem 
erhalten alle müde gewordenen 
Gäste feinste und leckere ,Linné 
Schokoladen- und Pralinen- Spezi-
alitäten‘ aus der am Hotel befi nd-
lichen Sächsisch Thüringischen 
Schokoladen-Manufaktur und in 
der ebenfalls zum Haus gehörigen 
Villa ,Il Mio‘ bekommt man einen 
speziellen Night-Cocktail zum 
Ausklang des Abends mit netten 
Leuten, Billard, Bowling oder an 
der Cocktailbar“, lädt Andreas 
Barth ein. Alle Informationen un-
ter Telefon 03764 4050.          ■
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Der Künstler Karsten Mittag (li.) und der Kulturjournalist Reinhold 
Lindner, der zur Vernissage am 12. Mai die einführenden Worte in 
die neue Ausstellung sprach.   

Am 8. Juni feiert die Musikwelt 
den 200. Geburtstag von Robert 
Schumann. In seiner Geburtsstadt 
Zwickau fi nden zahlreiche Kon-
zerte und Veranstaltungen statt, 
zu denen sich Musikfreunde aus 
der näheren und ferneren Umge-
bung treffen. 
Es ist deshalb eine besondere 
Freude, auch in unserer Stadt in 
diesen Tagen eine Ausstellung in 
der Galerie ART IN zeigen zu kön-
nen, deren Inhalt musikinspirierte 
Malerei und Grafi k von Karsten 
Mittag ist. 
Natürlich stehen dabei die ge-
zeigten Bilder zur Musik von 
Robert Schumann im Mittelpunkt. 
Karsten Mittag hat schon immer 
eine besondere Beziehung zu 
Robert Schumann und Johann 
Sebastian Bach. Diese beiden 

Galerie-Gespräch am 17. Juni in der Galerie ART IN:                                                                   
Karsten Mittag spricht über musikinspirierte Malerei und Grafi k

Komponisten regen ihn vor allem 
zur Gestaltung seiner Malerei an, 
die sich aus inneren Bildern entwi-
ckelt, die dem Hören und Erleben 
dieser Musik entspringen. 
Er wird uns im Galerie-Gespräch 
erläutern, wie seine intuitive Wahr-
nehmung von Farben und Formen 
aus dem Hörprozess entsteht und 
wie formale und kompositorische 
Aspekte neben der Musikanalyse 
diesen Prozess ergänzen. Es wer-
den dazu Musikbeispiele zu den 
gezeigten Bildern erklingen.
Das Galerie-Gespräch fi ndet am 
17. Juni (Donnerstag), 19.00 
Uhr, in der Galerie ART IN, Markt 
1, statt. Der Eintritt ist kostenlos. 
Wir laden alle Interessenten herz-
lich ein und freuen uns auf Ihren 
Besuch.
         Prof. Wolfgang Zscherpel ■

Eintrittfrei

28. Mai 2010 - ab 20:30 Uhr
Ausschank ab 18.30 Uhr

OpenAir-Konzert
auf dem Teichplatz in Meerane

Galerie ART IN: Blick in die Ausstellung von Karsten Mittag.   
                                                                   Foto: Prof. Wolfgang Zscherpel

Franziska Maria Ludwig, Schumann-Konservatorium Zwickau, beglei-
tete die Vernissage am Flügel.                                    Fotos (2): Hönsch
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Am Samstag, den 05.06.2010, 
lädt die Kita „Spatzennest“ alle 
kleinen und großen Cowboys bzw. 
Indianer zu einem bunten Kinder-
fest in den „Wilden Westen“ ein.
Passend zum Thema hat sich das 
Kita-Team ab 15.00 Uhr viele tolle 
Spiele, Tänze und Überraschungen 

Indianerfest im „Spatzennest“
ausgedacht. Sogar echte Cow-
boys aus Wild-East-Town haben 
versprochen vorbeizuschauen. 
Zum musikalischen Ausklang 
spielt ab 17.30 Uhr die Gugge-
musik. 
Also, schaut einfach mal vorbei 
und lasst Euch überraschen!    ■

Am 1. Juni 2010 steigt ein Kin-
dertagsfest auf dem Gelände der 
Kindertagesstätte „Buratino“. Es 
sind alle Kinder, Eltern und inte-
ressierte Meeraner recht herzlich 
eingeladen. Ab 15.00 Uhr sind 
die Tore für alle Besucher geöff-
net. Für die Unterhaltung sorgen 

Großes Kindertagsfest im „Buratino“
wieder die Tanzgruppe „Kleine 
Buratinos“, die Sängerin Yen, die 
Theatergruppe des Hortes und 
vieles mehr. Für das leibliche Wohl 
ist gesorgt und auf die kleinen 
Gäste warten jede Menge Spiele. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!                                                                                                                                
                              K. Meergans ■

KULTurgewächshaus lädt zu Lesung ein
Am heutigen Freitag, 28. Mai 
2010, 20.00 Uhr, präsentiert 
das Kulturgewächshaus Hölzel, 
Erbschänkenstraße 24, erotische 
Geschichten, gelesen von der jun-
gen Autorin Anne Bergmann.
Anne Bergmann wuchs südlich von 
Leipzig auf. Ihr erster Schreibver-
such mündete in einem Märchen, 
das in der örtlichen Grundschule 
aufgeführt wurde. Danach trat 
die Literatur erst einmal zurück 

und die 
N a t u r -
wissen-
s c h a f t 
i n  den 
Vordergrund. Während ihres Phy-
sikstudiums in Chemnitz begann 
sie jedoch wieder zu schreiben. 
Bisher hat sie Kurzgeschichten 
und Erzählungen in Anthologien 
veröffentlicht. „Das Glück in einer 
Blechdose“ ist ihr erstes Buch. ■ 
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Gartenanlage „Am Mittelberg“ 
in Meerane; dort wurde nach der 
Wanderung noch gemütlich bei 
Kaffee und hausbackenem Ku-
chen beisammen gesessen.
    Fotos: Arbeitslosentreff HALT

Eindrücke der letzten Bilz-Wanderung

Wanderung auf den Spuren 
von Friedrich Eduard Bilz am 
09.05.2010 durch Meerane (Stre-
cke zum Mittelberg). Zu sehen 
sind neben den teilnehmenden 
Gästen natürlich „Herr und Frau 
Bilz“, die viele interessante 
Fakten zu den verschiedenen 
Wirkungsstätten des Naturheil-
kundlers zum Besten gaben.

www.sw-meerane.de
Tel. (03764) 7917-51

Die neue Ausgabe des

Kundenmagazins mit allen

Neuigkeiten zum Nach-

lesen und Downloaden

auch Online im Internet.
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Am 08.05.2010 nahmen zwei 
Judomädchen von der SG Mee-
rane 02  an den Sachsenmeister-
schaften im Judo in Leipzig teil. 
Elly Glotz kämpfte bis 30 kg und 
Pauline Conrad bis 33 kg. Pauline 
ging als erste an den Start und 
konnte ihre ersten beiden Kämpfe 
mit kurzem Kampf auf Ippon – vol-
ler Punkt mit Innenschenkelwurf 
und großer Außensichel gewin-
nen. Im 3. Kampf konnte sie ihrer 
Gegnerin nichts entgegensetzen 
und gab den Kampf mit Ippon 
(große Außensichel) ab. Nach 
sehr  langer Wartezeit  verletzte 
sie sich im Kampf um Platz 3 bei 

einer Eindrehtechnik ihrer Gegne-
rin am Arm und konnte dadurch 
den Kampf nicht mehr gewinnen. 
Trotz allem hat sie sich einen ver-
dienten 5. Platz erarbeitet.
Elly Glotz konnte in ihren zwei 
ersten Kämpfen ihren Gegne-
rinnen Sprölmann aus Görlitz 
und Schubert aus Döbeln nichts 
entgegensetzen und schied damit 
aus dem Turnierzyklus aus.
Beide haben das erste Mal in der 
Altersklasse U 12 gekämpft und 
haben für nächstes Jahr das Ziel, 
eine Platzierung unter den ersten 
3 zu erreichen. Wir wünschen bis 
dahin viel Erfolg.                    HK ■

Judo: 6. Mädchenpokal in Langenhessen
Am 20.03.2010 trafen sich 250 
Judokas aus 35 Vereinen. Unsere 
Abteilung Judo der SG Meerane 
02 war mit 8 Kämpfern vertreten. 
Durch den Aufstieg in eine höhere 
Altersgruppe (U 12), war es leider 
nicht gerade der beste Wett-
kampftag für unsere Mädchen.
Pauline Conrad, Elly Glotz und 
Nathalie Grosser konnten jeweils 
1 Kampf mit Ippon gewinnen. 
In den nachfolgenden Kämpfen 

unterlagen sie den teilweise 2 
Jahre älteren Kämpferinnen. Bei 
den Frauen belegte Nadine da 
Silva Ribeiro Platz 2. 
Fazit: Trotz alledem haben die 
Mädchen versucht, das Erlernte 
aus dem Training umzusetzen. Der 
Wechsel in eine höhere Altersklasse 
ist natürlich schwer, aber nicht un-
lösbar. Es wird noch viel Fleiß und 
Training benötigt, um Erfolge wie in 
der U 10 zu erreichen.           HK ■

Zur KFA Meisterschaf t  am 
07.05.2010 war die Abteilung 
Judo der SG Meerane 02 mit 
6 Kämpfern erfolgreich an den 
Start gegangen. Nathalie Grosser 
(–33kg) konnte ihre Wettkämpfe 
jeweils mit Ippon (voller Punkt) 
durch Festhalte und O-soto-Otho-
si beenden. Ruben Steinbach 
(–31kg) konnte ebenfalls seine 
Kämpfe mit Hiza Guruma und 
Tani Othosi und Festhalte für sich 
verbuchen. Benjamin Bahr (–73 
kg) hatte einen Kampf durch 
Festhalte verloren, seinen zweiten 

Judo: Elly Glotz und Pauline Conrad zum 
ersten Mal bei den Sachsenmeisterschaften

Judo: Teilnahme an KFA Meisterschaft
Kampf konnte er mit Tani Othosi 
und Ippon gewinnen. Nadine da 
Silva gewann ihren Kampf mit ei-
ner Opfertechnik. Michelle Diener 
und Annasophie da Silva Ribeiro 
verloren beide ihre Kämpfe, trotz-
dem wurde das, was im Training 
erlernt wurde, umgesetzt. Insge-
samt erreichten wir 21 Punkte.
Platzierungen: 1. Platz: Nathalie 
Grosser; Benjamin Bahr; Ruben 
Steinbach; Nadine da Silva – 3. 
Platz: Annasophie da Silva Ribeiro; 
Michelle Diener.      H. Konupek,                                                                                                                                         
       SG Meerane 02, Abt. Judo ■

Fußball: MSV-Mannschaften aufgestiegen

Die Fußballjungs der E-Jugend 
sind vorzeitig in die Bezirksliga 
aufgestiegen. 
Herzlichen Glückwunsch dem 
erolgreichen MSV-Team! 

Auch die A-Jugend-Mannschaft 
des Meeraner Sportvereins ist 
vorzeitig in die Bezirksliga auf-
gestiegen. Super Ergebnis! 
                             Fotos: Maschek

Badminton: Walter Kapferer zweifacher 
Deutscher Vizemeister 
Mit dem bisher besten Ergeb-
nis für Walter Kapferer von der 
SG Meerane 02 sind die 23. 
Deutschen Badminton-Meister-
schaften der Senioren in Lauf an 
der Pegnitz, an denen über 400 
Akteure teilnahmen, zu Ende ge-
gangen (14.–16.05.). Bei seiner 
insgesamt neunten Teilnahme 
wurde er in der Altersklasse O 70 
(70 bis 74 Jahre) im Herren-Einzel 
und im Herren-Doppel jeweils 
Vizemeister. Im Einzel war es 
überhaupt sein erster Podestplatz 
und im Herren-Doppel bereits sein 
fünfter.
Im Einzel bezwang er nach einem 
kampfl osen Sieg über Axel Winter 
(SG Kelkheim) den Norddeut-
schen Meister Gerhard Grönboldt 
(Harburger SC) in drei Sätzen, im 
Halbfi nale den Titelverteidiger Jür-
gen Krieg (BV Donaueschingen) 
glatt in zwei Sätzen und gab sich 
im Finale dem mehrfachen Deut-
schen Meister Siegfried Dutschke 
(Wyker TB) erst nach drei Sätzen 
geschlagen.
Im Herren-Doppel besiegte er 
zusammen mit Peter Uhlig (Ra-
debeuler BV) souverän in jeweils 

zwei Sätzen Dünnebier/Jaskolla 
(SB Heidenheim/BV Kassel) und 
die an Nummer eins gesetz-
ten Jendroska/Möller (1. BSC 
Bottrop/1. CfB Köln). Im Finale 
scheiterten sie am Dritten der 
Weltmeisterschaften 2003 der 
Altersklasse O 60 Dutschke/Grön-
boldt (Wyker TB/Harburger SC).
Die anderen drei Meeraner Teil-
nehmer erreichten in keiner 
Disziplin das Viertelfinale und 
schafften so nicht den Sprung 
unter die besten Acht. Lutz Stegert 
wurde in der Altersklasse O 45 
im Herren-Doppel zusammen mit 
Thorsten Herfet (ESV Flügelrad 
Nürnberg) und im Mixed mit Astrid 
Binnemann (DHfK Leipzig) jeweils 
Neunter sowie im Einzel 17. Frank 
Dietel belegte in der Altersklasse 
O 50 im Einzel und zusammen 
mit Marlies Kiefer (TH Leipzig) im 
Mixed jeweils Platz neun und im 
Doppel mit Klaus-Dieter Kolbe 
(BSC Büderich) Platz 16. Fritz 
Popp erreichte in der Altersklas-
se O 60 im Doppel mit Sigwart 
Geihsler (BV Niedersedlitz) Platz 
neun und im Einzel Platz 17. Zum 
Teil lagen diese Platzierungen 
auch am Auslosungspech. So 
hatten bereits jeweils im Achtel-
fi nale nach ihren Auftaktsiegen 
F. Dietel im Mixed gegen die 
späteren Meister Frey/Bender (BV 
Hechtsheim/PSV Bremen) und im 
Einzel gegen den späteren Dritten 
Miles Eggers (BSV Gelsenkirchen) 
sowie F. Popp im Doppel gegen die 
späteren Vizemeister Bartmann/
Michaelis (TTC Brauweiler/TuS 
Einh. Bielefeld) das Nachsehen.  
Ebenfalls im Achtelfi nale zog L. 
Stegert im Doppel gegen die am 
Ende Drittplatzierten Huber/Meitz 
(BC 58 Luckau/BSV Magdeburg)  
den Kürzeren.                    W.K. ■

Walter Kapferer (re.) mit Doppel-
partner Peter Uhlig. Foto: privat

Christoff live im Media Markt Meerane
Am Donnerstag, 10. Juni 2010, 
18.00 Uhr, ist der belgische 
Schlagersänger und „König der 
Polonaise“ Christoff im Media 
Markt Meerane zu Gast. Christoff 
steht für Spaß, Lebensfreude, Fei-
ern und gute Laune. In Belgien ist 
er der „Superstar der Nation“. 
Er wird in Meerane natürlich sein 
neues Album „Das geht klar“  live 
vorstellen und danach fl eißig Auto-
gramme schreiben. 
Kommen Sie einfach vorbei!      ■
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Für die Meeraner Zeitung und 
das Amtsblatt der Stadt Mee-
rane gelten in den kommenden 
Monaten folgende Termine:

Red.-Schluss   Erscheinung
28.05.2010  11.06.2010
11.06.2010  25.06.2010
02.07.2010  16.07.2010
06.08.2010  20.08.2010
27.08.2010  10.09.2010
10.09.2010  24.09.2010
24.09.2010  08.10.2010
08.10.2010  22.10.2010
22.10.2010  05.11.2010
05.11.2010  19.11.2010

  Terminübersicht 2010

sind der Grund dafür, die ange-
kündigten Ausführungen zur Qua-
litätssicherung auf den nächsten 
Beitrag zu verschieben.

Ab 1. Juli 2010 gelten bei der 
KfW neue Energieeffi zienzstan-
dards.
Die nahe an den gesetzlichen 
Mindestanforderungen (EnEV 
2009) liegenden Förderstufen 
KfW 85 im Neubau und KfW 130 
bei der Sanierung laufen zum 
30.06.2010 aus. D.h. für diese 
können ab 01.07.2010 keine För-
dermittel mehr beantragt werden. 
Künftig stehen für den Neubau 
die Standards KfW-Effi zienzhaus 
70, 55 und 40 als förderfähig 
zur Verfügung. Für die Sanierung 
gelten dann KfW-Effizienzhaus 
115, 100, 85, 70 und 55. (Die 
Zahlen stehen für den Jahrespri-
märenergiebedarf des Gebäudes 
im Vergleich zur EnEV.) 
Außerdem werden die Zinssätze 

für  KfW-Förderkredite innerhalb 
der einzelnen Programme verein-
heitlicht.
Tilgungszuschüsse der KfW, die 
bisher nur für die Sanierung 
zum KfW-Effi zienzhaus gewährt 
wurden, gibt es ab 01.07.2010 
auch für Neubauten. Diese be-
tragen bis zu 10% der Darlehens-
summe in Abhängigkeit von der 
erreichten Energieeffi zienz eines 
Gebäudes. 

Nächster Energieberatertag: 
03.06.2010, Energieberatung, 
Wilhelmstraße 7 in Meerane

Weitere Informationen telefo-
nisch unter 03764 2450 oder 
per Anfrage über Email: offi ce@
salzbrenner.net

                Ihre Energieberaterin 
                   Dipl.-Ing. (FH) Silvia Salzbrenner
     Termine nach Vereinbarung ■

Neue KfW-Förderstandards

Als Auszeichnung für ihre zur Zeit 
großartigen Leistungen in ihren 
jeweiligen Staffeln in ihrer Alters-
klasse fuhren die Spieler der F-, 
E- und D-Jugend des Meeraner 
Sportvereines am Mittwoch, dem 
05.05.2010 nach Aue. 
Im Stadion der Mannschaft mit 
den zwei gekreuzten Hämmern 
und dem großen „W“ schauten sie 
sich gemeinsam mit ihren Betreu-
ern und Eltern das Fußballfreund-

MSV: Fahrt zum Freundschaftsspiel der U 19 

schaftsspiel der U 19 zwischen 
Deutschland und Tschechien an. 
Zur Halbzeitpause blieb sogar 
noch Zeit für ein kleines Gespräch 
mit dem derzeitigen Sportdirek-
tor des DFB, Matthias Sammer. 
Selbst das Ergebnis von 2:3 nach 
Spielende konnte die Freude un-
serer Nachwuchsfußballer nicht 
trüben, was auch nicht zuletzt an 
der Fahrt mit dem historischen 
Ikarus-Bus lag.     Jörg Maschek ■



Nr. 103/28. Mai 2010 Seite 8

X
X
X
X

X
X

X
X
X
X

X
X

X

X X
X

X
X

X
x
x

HEIMSPIEL FÜR BILLIG!HEIMSPIEL FÜR BILLIG!

B 93A 4
An derMEERANE GUTEBORNER ALLEE 1

Tel.: 03764/7955-0
A 4

Center

ÖFFNUNGSZEITEN: Mo.-Fr.: 10.00 - 20.00 Uhr, Sa.: 09.00 - 20.00 Uhr

Keine Mitnahmegarantie. Alles Abholpreise.

Cruzer Z 40
Herren-Rasierer

Akku-Netzgerät, 30 min. Akkukapazität, 

Art.-Nr.: 1266825

Abwaschbar

1 Stunde Ladezeit

KF 560 
Kaff eefi ltermaschine

1100 Watt Leistung, inklusive Brita-Filte-

kartusche, Art.-Nr: 1227393

10 Tassen Fassungsvermögen

Inklusive Brita-Wasserfi lter   
Verbessert den Kaff eegeschmack

OC S 18 545 
Mundpfl egecenter

Premium Zahnpfl egecenter mit Schall-

technologie, 3  Reinigungsstufen, Timer, 

Ladekontrollanzeige, Munddusche mit 

stufenlosem Wasserdruckregler, 600 ml 

Wasserbehälter, Art.-Nr: 1018262

Gründliche, schonende 
Zahnreinigung durch Schall 

7280 Silk épil 
Xpressive Body System

Epilierer
Netzgerät, 40 Pinzettenprinzip, Smartlight, 

beweglicher Epilierkopf, Reinigungsbürste, Etui, 

Art.-Nr: 1173122

Inklusive Rasieraufsatz


